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eatreibet unadiriebe
Berknupfft mit Redligkeit zu Jhrer Greude hin;

Zas Kertz iſt zwar beklemmt die Rugen ſehen trube
ch Sero Rbſchied kranckt und nimmt noch Muth und

FFinn.
Jedoch was machen wir? Wer tadelt VBttes Schicken?

VOtt nimmtwas wir vielleicht noch niemals recht erkañt;
Wir muſſen uns fur BOtt und ſeinen Willen bucken/

Wir legen gand auf Mund und kuſſen BOttes Kand.
GSndeſſenwerden chie Nochtheureſter vergonnen

Das von uns Wvedlinburg ein Wort der Wahrheit hort
Von uns die gegen Sie in reiner Liebe brennen

Sin Wort das Ihren Ruhm und hohes Rnſehn ehrt.
Wir ruhmen was wir nun init hie verlohren haben

Ein Muſter rareſter undreiner Nrommigkeit;
Fa einen Fenbegriff von ungemeinen Gaben

Die Wahrheit ſtimmt uns bey verſtumme blaſſer Neid!
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Veh odie iſt Bottesfurcht mit Dicht und Recht vermahlet
Es fiel Fhr weiſer Spruch nur dem wasrehtiſt bey;

Wer Dero Rathgrfolgt demhat es nie gefehlet

Wnd Fhre grreundligkeit war ohne Fgeucheley.
Ffalt mancher KhirchenBehn wolgar vor eine Schande

So war hingegen das bey ie die groſte Luſt
zie ſind durch WOttes Bnadein Mann von hohen Stande

Wemober unter unsiſtdieſes unbewuſt,
Daß auchder Niedrigſte bey gie Gehor gefunden?

Bedrangte klagten nie vergebens ihre Koth!

ga Koſudowsly hat ſich groß und klein verbunden

VBiel Frme dancken Fhm noch vor ihrbisgen Brod.
Wirhatten nochſehr viel ach!noch ſehr viel zu ſagen

llein wer ſchreibt genug von Vero hohen Ruhm?
Wir haben Sie nicht mehr! und ruhmen nur mit Kklagen:
KEungemeiner goreund von unſerin Wrirſterthum!
a horſtu nun was dir Gtt vorein Mleinod ſchencket

Du werthis Gvedlinburg undwas Dein hohes etifft
Za FRIEDRICI VILEELM Sich mit dieſem

Mann bedencketGVor Ehiẽ Glantzund icht undgroſſes Viudke trift!

Vtt giebet Dir ein Fgaupt wie Du es kanſt verlangen
SoOtt ſchickt Juir einen Nann bey welchen Weißheit iſt

Wewißßes kan Dein egltifft mit dieſem Pfeiler prangen
Jchglaubes  Quedünburg daß du gluckſelig biſt.

Uns ſchmertzt zwar der Werluſt doch muſſen wir uns faſſen

Fingkoſſer Khnig hat den Schlußalſo geſetzt:
—eDu aber Wvedlinburg  muſt uns die Vreyheit laſſen

Daß ſich an deinem Kaupt noch unſer Fgertz ergotzt.
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Wir geben dir nichts nach in Wieben  Weten Ehren
Db dir in andern gleich der Vorzug niqht entſteht

Sein Koſadowsly wird auch hochgeneigt anhoren/
Was ietzt aus Hertz und Mund durch Wolck und Mim—

mel geht:

Mochwohlgebohrner Jerr wir ruhmen De
ro Vute

Zie uns mit vollem Schein ſo lange uberſtrahlt/
Wir finden nichts als nur ein danckbares Gemuthe

Sin Fpertz voll ndacht iſts das unſre Schuld bezahlt.
Ser Merrſder ſtarcke BEtt und gertzog unſers Lebens

Zer breite uber ie der Bnade Mlugel aus
Ss ſey Webet und Wunſchietzt und niemahls vergebens

Zamit Wemahl und Land und Stifft und hohes Kauß
Fn Freude Lieb und Vreumit Wluck und groſſer Shre

VWeſundheit Luſt und Ruh und in Zufriedenheit
Mit eegen geyi und VRroſt ſich hochrriwunſcht vrrmehret

JNItt uberſchutte ie mit tauſend Vutigkeit.
WItt! laß ie unbetrubt im hohen Amte leben

Ser Fntritt ſey begluckt der Vortgang voller Ruh
Zer Zusgang benedeyt das wird der Mochſte geben

Wir aber ruffen nowh mit Hertz und Mund: Vluckzu!J—

Wir ſegnen Sie hiernechſt im Ramen un rer Armen/
Die ſchicken ihr Bebet mit Shranen immeblan/

nd ſeuffzen: VOtt du wirſt dich deſſen aucherbarmen
Zer fur uns hat geſorgt und uns viel Wuts gethan.

Rur aber nochein Wort wir konnen ſonſt nicht ſchlieſſen
Wnd alſo legen wir noch dieſe Bitte ab:

Sie laſſen Dero Kuld noch ferner aufuns flieſſen;

Mir aber lieben Bie beſtandig biß ius
Frab.
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